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Die ſchöne Galathee .

Ich bleib ' noch ein we

Mich laßt aus !

einer mehr dabei ,

Iſt Venus einerlei !

Ich bleib ' , bleib ' zu Haus .

Eilt nach Cypris mit Veilchen , Roſen ,

Schmückt den Tempel mit Pracht ,

Huldigt Venus durch Schwärmen , Koſen ,

Ich genieß ' hier die Nacht .

Gleich den Erzſchlaraffen ,
Schnarch ' ich, ſtatt zu gaffen ,

Ich rühre kein Glied ,

Lieg' ſorglos allein ,

Ich ſäuſ ' le mein Lied —

Säuſ ' le mein Lied

Und lulle mich ein.

(Sich ſchlummernd einlullend . )

La la, la la, la la, la la,
Wie ſüß , ach, du göttlicher Schlaf .

La la, la la, la la, la la,

Wie ſüß , ach, du göttlicher Schlaf . ( Er gähnt. )

Oa! Oa! ( Er ſchnarcht laut , bis es klopft. )

(Nach Beendigung der Muſik hört man an der Tür auf dem Treppen⸗
abſatz klopfen. )

Ganymed (ſchaut auf). He ? ( es klopft wieder. ) Mir ſcheint ,

es klopft jemand . (Schreit . ) Wir ſind nicht zu Hauſe !

lopfen. ) Wahrſcheinlich einer , der mit meinem Herrn

notwendig zu ſprechen hat ! ( Er zieht die Decke über den Kopf. )

Mydas (ſteckt den Kopf zur Tür herein) .

Zweiter Auftritt .

Ganymed . Mydas .

Mydas . Niemand da ?

Ganymed c(ſetzt ſich auf und ruft laut). Wer da?ꝯ

Er ſchleicht auf den Fußſpitzen herab ;

ruhig, beiſeite). Komplette Abweſenheit jedweglichen Mehrheits —

es! Er ſchleicht nach links und will den Vorhang lüften . )
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Mydas lerſchrocken). Ah! ( Er wendet
Wünſch ' guten Morgen !

Ganymed . Sonſt wünſchen Sie nichts ?
Mydas . Herr von Pygmalion —
Ganymed . Geiſtes - und leibesabweſend !
Mydas . Wieſo ?
Ganymed . Weil er ausgegangen iſt !
Mydas . Donnerwetter — bin ich ein Unglücksvogel . —

Ich hätte ihn ſo gern geſprochen — ſchon ausgegangen ? —
Aurora fuhr ja erſt ums Morgenrot !

Ganymed . Bei der Fahrt iſt mein Herr nicht dabei . Er
iſt mit allen eypriſchen Jünglingen und den vorrätiz
Jungfrauen unſrer Inſel per pedes apostolorum nach dem
Tempel der Venus gezogen .

Mydas (ſpottend ) . Wie ? — Pygmalion iſt auch opfern
gegangen ? —So ein aufgeklärter Künſtler ? !

Ganymed . Weiß der Henker , w
Mir ſcheint , es iſt ihm hier (er
Schraube losgegangen ! ( er legt ſich wieder

Mydas (erf opft ihm auf die Achſel)? Er iſt meſchugge
geworden , [ Freund ] ? ? )

Ganymed . Kommen Sie morgen wied

Unt,

T.
anMydas . Nein —jetzt iſt mir ' s gera liebſten .

Ganymed (grob) . Der Herr hat mir befohlen , währe
ſeiner Abweſenheit alles abzuſtauben und das ganze At
aufzuräumen — ich habe alle Hände voll zu tun . ( Er
ſich auf die andre Seite. )

Mydas . Das ſeh' ich. Sag ' einmal , Gauymed — liebſt
du die Muſik ?

Ganymed (richtet ſich auf). Ne!
Mydas (mit Gold klimpernd) . Wie gefällt dir dieſe Melodie ?
Ganymed (ſtreckt die Hände aus) . Wenn ' s keine bloße Zu⸗

kunftsmuſik iſt , möchte ich wohl nach ihrem Takt marſchieren .
Mydas . Siehſt du, wie du biſt ! (eEr klimpert wieder. )
Ganymed . Was muß man denn tun , um dies koſtbare

Inſtrument zu erlernen ? ( Er kommt vor. )
Mydas . Eine Kleinigkeit ! — Dein Meiſter , ſagt man , hat

e
e

*) Die eingeklammerten 1 Stellen ſind beliebig zu ſtreichen.
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34 Die ſchöne Galathee .

eine berrliche Statue vollendet , die er mit neidiſcher Sorg⸗

falt den Blicken der Welt entzieht .

Ganymed (nickt bejahend) . Hm!

Mydas . Ich bin ein eingefleiſchter Enthuſiaſt für der⸗

gleichen Schönheiten . —Ich heiße Mydas , bin Kunſtmäce

nas , empfinde honett — genieße honett — bewundere honett

und zahle honett —alles honett ! — Schon von der frühe —

ſten Jugend an genoß ich die honetteſte Erziehung .

Nr . 2. Ariette .

Mydas . Meinem Vater Gordios ,

Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ;

Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an !

Fürs Ballett — ah waih !

Dieſe Schwärmerei !

Lidi , Fidi , Pini , Tini , Mini , Nini

Mit mir kokettieren ,

Wo ich immer bin ,
Lachen alle hin ,

Lidi , Fidi , Pini , Tini , Mini , Nini ,

Alle ſehn auf mir !

Hal

Erſte Bank nur ſetz' ich mir ,

Daß ſie ſehn , ich applaudier ' ,
Hab ' die Taſchen niemals leer ,

Künſtlerinnen lieb ' n das ſehr ;

Spiel ' mit Braſſeletten
Und mit goldnen Ketten

Ich , der Mäcenaſinus !
Gottes : ]: Wunder , Wunder ! : :
Meinem Vater Gordios

Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ;
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Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.

Geh ' in Zirkus ich,

Ach, da ſieht man mich

Knapp amEingang ſtehen ,
Wo herausſie gehen ,
Alle mich begrüßen !
Selbſt der Elefant
Nickt mir zu galant ,
Und im Galoppierer

kokettieren —

Es iſt eine Schand ' !
Ha !
Da die ſchöne Reiterin ,
Dort die ſchlanke Tänzerin ,

—Hier die kühne Springerin ,
eine Schwärmerin !

nach mir ſchmachten ,

Alle nach mir trachten —

der Mäcenaſinus
Gottes :]: Wunder , Wunder ! 1:

Meinem Vater Gordios ,
Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ,

Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.

2J: Ja , ich lieb ' die Künſtlerinnen ,
Ob ſie Sängerinnen ,
Ob ſie Tänzerinnen ,
Ob ſie Reiterinnen ,
Jedes Kunſtwerk ich ſogleich auch haben muß ,

Denn ich bin Künſtlermäcenaſinus , :
: J: Ich bin der große Künſtlermäcenaſinus

S
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36 Die ſchöne Galathee .

0
Ganymed . Alle Achtung ! ieſes Bewußtſein muß ſehr

lagréable ] mollig ſein . Sie ſcheinen mir ein alter

Vokativus .
Mydas . Nun fehlt mir aber zur Komplettierung meiner

marmelſteiniſchen Raritätenſammlung deines Meiſters Ga⸗

lathee . — Ich will ihm alſo vorſchlagen , ſie mir zu ver⸗

kaufen , und möchte ſie deshalb vorerſt mit meinem Kenner⸗

blick beſichtigen .
Ganymed . Unmöglich !
Mydas . Wieſo ?
Ganymed . Die Statue iſt hinter jenem Vorhange ver

borgen , und der Meiſter erlaubt niemandem , ſich derſelben

zu nahen .
Mydas . Er fürchtet wohl , daß ſie ihm geſtohlen wird ?

Ganymed . Warum nicht gar , nur eiferſüchtig iſt er ; ich

laſſe mich hängen , wenn er nicht verliebt iſt in die ſteinerne

Göttin .
Mydas . [ Dummkopfl ] Chammer !

Ganymed . shalb meidet er denn alle Vergnügungen ? —

Warum ſperrt er ſich denn ſtundenlang mit ihr ein ? —

Warum verbirgt er ſie ſo ſorgfältig vor den Augen der

Welt und unterhält ſich mit ihr , als ob ſie ein Weſen von

menſchlichen Fähigkeiten wäre ?

Mydas (erſtaunt ). Er ſpricht mit ihrꝰ

Ganymed . In zwei Sprachen — und ich bin gar nicht

ſicher , daß ſie ihm nicht antwortet . Anſchauen tut ſie

einen wenigſtens mitunter , daß man rein glauben möchte —

Mhydas (mit Begierde) . So gewiß demimonderiſch ? — He ? —

Das reizt mich um ſo mehr . ( Er nähert ſich dem Vorhang. )

Ganymed (hält ihn zurück). Halt !

Mydas . Mach ' doch keine Umſtände !

Ganymed . Nicht einen Schritt ! —

Aydas (gibt ihm Geld) . Leg' dieſes Opiat auf dein Gewiſſen .

Ganymed (ſteckt das Geld ſchnell ein). Aber wenn man uns

überraſcht ? ( Er läuft auf den Treppenabſatz und horcht. )

Mydas (üftet den Vorhang , Galathee ſteht, magiſch beleuchtet, als

N2

Statue da).
(Die melodramatiſche Muſik beginnt und begleitet ſehr leiſe den ſolgen —

den Dialog. )
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Nr . 2 a. 1 901
Mydas . Ha , welche Vollendung !

iſt zu klein , dies Meiſterwerk zu prei
geſehn . ] Dieſe Arme —dieſes 9
ein einziges Hühneraug ' ; und dieſer Nacken ,

Ich begreife , daß man ſich in dieſen
Melodram

Die größte
Niehab ' ic

ſerl — dieſe Fliß
, o dieſer ?
ken verlieb

haben SieGanymed ( kommt vor, will Mydas fortzieh
für Ihr Geld genug geſehn !

Mydas (auf e ed nicht achtend) . Eine
einzige Fehler iſt , daß ſie nicht mbr i
dekoltiert iſt. Aber gleichviel , heute noch
mir gehörer

Ganymed (
Mydas (vie obe

in meinem Gart en!
Ganymed . Der Meiſter kommt !
Mydas (wie ob Mitten unter Roſenhe

pflanzen . ( Dief te werden 1
Ritornell zum Terzet

Pygmalion (tritt e

ſtlich). Still , ich hö
Ich habe einen

n Wor

Drikler Auftrikt

Die Vorigen . Pygmalion .

ſeb' ich ?Pygmalion . Was
Mein armer Buckel !Ganymed cbeiſe

Nr . 3. Ferzett .

Pygmalion (zu Mydas) . Hinaus !

Ganymed (beiſ Au weh !

Mydas (indigniertb), Ha ! Was ſind das für Manieren ?

Pygmalion . Hinaus !

Ganymed . Herrje !
Mydas . Mich ſo grob zu expedieren !

pygmalion . Hinaus !
Ganymed . O Graus !

Mydas . Unerhört iſt das Betragen
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